
	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	

	

	

	

	
Donnerstag,	15.	Oktober,	18:15	Uhr	

Theologische	Fakultät,	Universität	Basel	
Nadelberg	10,	Grosser	Seminarraum	

Vortrag	(auf	Englisch)	mit	anschliessender	Diskussion	
	

Wie	wird	Jesus	aus	jüdischer	Perspektive	verstanden?		

Prof.	Amy-Jill	Levine	erschliesst	Jesus	im	Kontext	des	
antiken	Judentums	und	zeigt,	welche	Bedeutung	jüdische	
Jesusdeutungen	für	das	jüdisch-christliche	Gespräch	heute	
haben.	
Levine	gehört	zu	den	international	bekanntesten	
Expertinnen	für	Neues	Testament,	antikes	Judentum	und	
jüdisch-christliche	Beziehungen.	Ihre	Arbeiten	tragen	dazu	
bei,	Jesus	als	jüdische	Gestalt	der	Geschichte	besser	zu	
verstehen	und	antijüdische	Stereotype	in	christlicher	
Auslegung	kritisch	zu	reflektieren.	 	

Amy-Jill	 Levine	 ist	Kessler	Distinguished	Professor	 of	New	Testament	 and	 Jewish	 Studies	 an	der	Hartford	
International	University	for	Religion	and	Peace	sowie	Professor	Emerita	für	New	Testament	and	Jewish	Studies	
an	der	Vanderbilt	University.	Zu	ihren	zahlreichen	Publikationen	zählen	The	Misunderstood	Jew,	Short	Stories	by	
Jesus	und	The	Jewish	Annotated	New	Testament,	das	sie	gemeinsam	mit	Marc	Zvi	Brettler	herausgegeben	hat	und	
das	gerade	in	dritter	Auflage	erschienen	ist.	Die	zweite	Auflage	liegt	auch	in	deutscher	Übersetzung	vor:	Das	
Neue	Testament	-	jüdisch	erklärt	(Stuttgart	2021).	
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